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Agenda

1. Hintergrund / Motivation für den OSS-Einsatz

2. OSS-Integrationsprojekte

3. Das ISIS-Projekt

4. Ausblick / Weitere Aktivitäten



Hintergrund / Motivation



Kopernikanische Veränderungen im 
Gesundheitswesen

Herkömmliches Gesundheitswesen

- Patienten (C1-C5) müssen mit Einrichtungen 
interagieren (häufig Krankenhäuser) 

- Modell optimiert auf Bedürfnisse der 
Einrichtungen, Anbieter, Arbeitgeber, 
Versicherungen aber nicht auf den Patienten

Kopernikanische Veränderung im 
Gesundheitswesen

- Mit dem Patienten im Zentrum der 
verschiedenen Strategien im 
Gesundheitswesen
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Home Prevention
• Knowledge

• Fitness
• Wellness

Home Chronic Care

• Knowledge 
• MTM
• Senior Care
• Monitoring

Clinic
• Convenience

• Access

General 
PractitionerHospital

• Hospital ERP
• Full Enterprise
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Vorteile Open Source Software im 
Gesundheitswesen

• Bessere Verbreitung und Durchsetzung von Standards (HL7, DICOM, 
IHE)

• Steigerung der Interoperabilität, Verringerung von Integrationsbarrieren

• Höhere Transparenz, was macht die SW wirklich?

- Nicht mehr abhängig von nur einer Firma

• Keine Lizenzkosten

• Schnellere Fehlerbehebung und kürzere Releasezyklen für neue 
Features durch breite Community

• Einfacher Austausch und Wiederverwendung einmal implementierten 
Wissens (Know-how Transfer)

- Beteiligung der Forschung und Lehre an Entwicklungsprojekten



Software Master Class (SMC)

• Kooperation aus Studiengang MI 
Heidelberg/Heilbronn, ICW und ZIM

• Freiwillige Zusatzveranstaltung für engagierte 
Studenten 

• Projekt im Bereich der Medizinischen Informatik

• Software basierend auf Open eHealth Foundation 
Projekt IPF und ICW eHF 

• Projektdauer: 1 Semester, 1 Treffen pro Woche

• Intensivwoche zu Beginn und am Ende des 
Praktikums


